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PHOTOS PAUL POPPER

Hört man das Wort Stierkampf, so ist die nächste Gedankenverbin-
dung: Spanien. Und maö denkt an das Schwingen der roten Capa, an
den umjubelten Torero, der dem zum Stoß vorgebeugten, aufs
äußerste gereizten Tier den Degen hinter den Hörnern in den Leib
stößt. Doch lange bevor der Stierkampf in Spanien bekannt wurde —
dort ist er seit dem zwölften Jahrhundert nachweisbar —, war er
schon der Sport der Radschputen, einer ehemaligen Kriegerkaste im
Norden Indiens, die heute Ackerbauer und Makler sind. Ihr Stier-
kämpf ist kein blutiger, und es ist ein Kampf zwischen Tier und Tier.
Bei Gelegenheit der «Dasehra», des Zehntagefestes, an dem das Ende
der Regenzeit gefeiert wird, werden diese indischen Stierkämpfe in den
Simla-Bergen abgehalten, unter dem Patronat des Berghäuptlings, in
der Nähe seines Sitzes, und die Dorfbewohner finden sich von nah
und fern in großer Zahl ein, um diesen großen Tag mitzuerleben.

Com't/cz cw&tôgw
Le* montagnard* d« nord de /'/nde ont co«t«me
de cé/é&rer par «ne /été de dix jo«r* (Da*e/?ra,)
/a /in de /a période de* p/«te*. Cette /été comporte
«n traditionne/ combat de fa«rea«x — dont /'in*-
tittttion remonte a« X//me héc/e — #«z présente

«ne p/«* grande parenté avec /e* conco«r* de*

reine* *«r /e* a/page* va/at*an* #«'avec /e* je«x

*ang«znazre* de* arène* e*pagno/e*.

Zuschauerinnen aus ent-
fernten Dörfern des Hi-
malajagebietes, die zum
Zehntagefest in die Simla-
Berge gekommen sind,
um dem Stierkampf bei-
zuwohnen.

De* vi//age* /e* p/«* /oin-
tain* de /'L/ima/ajya ont
acco«r«* /e* rpecfatrice*.

HHHnHBBHHHBH

§fflgf§

"V. ' -•
' .<• 7 •

rly

•ijSWfê
-

• S Iw^v
* ./* / • /

'

• y. t. -1 ,#

Ä
:ür'

7 -

F

$11

•T-

IÉS
F.ffi|pjjP

-

..•?* - * "*" '-^1.', * *& **.y-. ^kg»
A I v •: ;

Vier Stunden lang kämpfen die beiden indischen Stiere schon miteinander. Der Kampf dauert solange, bis eines der
Tiere kehrtmacht und davonläuft. Die Arena-Begleiter sind nur dazu da, die Tiere anzufeuern und zu stoßen,
um sie im Nahkampf zu halten. Wenn ihnen Gefahr droht, rennen sie zu einem der Steinschuppen, die in-
mitten <Jer Arena und zu beiden Seiten errichtet sind.

Le combat ne prend /in #«e /or*#«'«« de* ta«rea«x /era demi-to«r po«r *'en/«ir. // d«re dep«i* #«atre /?e«re*.

De* iomme* prépo*é* à cet o//ice *tim«/ent /'arde«r de* adversaire*, rô/e #«i n'e*t pa* *an* danger. Afai* *i /c*

ta«rea«x *e di*po*aient à charger /e«r* «*«pporter*», ce«x-ci *e ré/«gieraient a« p/«* vite dan* «ne de* ca/>a-

«e* de pierre di*po*ée* dan* /'arène.

Die Stiere, von denen einer gegen das Geländer
gedrückt worden ist, sind im Begriff, erneut an-
zugreifen, ermuntert von ihren steckenbewaff-
neten Begleitern.

ri grand* co«p* de Z>afon*, /e* ta«rea«x — dont
/'«« vient d'etre acc«/é contre /a /»arrière — *ont
o/»/igé* de po«r*«ivre /a /«tte.
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